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Geschäftsbereich I
Bürgermeister

Plauen, den'Z.Mai2022

Oberbürgermeister
Herrn Steffen Zenner

Stellungnahme des Geschäftsbereiches I zum Antrag der SPD/Grüne/Initiative-Fraktion
vom12.04.2022, Reg. Nr. 264'22

Die SGl-Fraktion stellt folgenden Antrag:

Der Stadtrat beschließt: Neben etablierten Fördermöglichkeiten sollen insbesondere auch neue
Chancen genutzt werden um gerneinnütziges Engagement zLt flordern, mehr
Beteiligungsmöglichkeiten zu schaffen und damit den gesellschaftlichen Zusammenhalt zt
st?irken. Die Stadtverwaltung wird daher beauftragt, eine konkrete Inanspruchnahme für
Plauen von (Landes-)Förderprogrammen im soziaie,n Bereich wie z.B. die "Nachhaltige
soziale Stadtentwicklung ESF Plus 2021-2027", 'lGesellschaftlicher Zusammenhaltu, usoziale

fte" und "simul+ Mitmachfonds" zu prüfen. Als Ergebnis soll dem Stadtrat im MraL 20Zz
eine erste Konzeption vorgelegt werden, um Auskunfldarüber zu geben, welche Programme
in welcher Form durch die Stadt in der kommenden Zeit genutzt werden. Dabei ist auch ein
Vorschlag zu integrieren, wie gemeinnützige Vereine bei der Fördermittelbeantragung durch
die Stadt zukünftig besser untersttitzt werden können.

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Verwaltung nimmt die verschiedensten - auch sozialen - Förderprograrnme in Anspruch
und unterstützt Vereine bei der Antragstellung, soweit Unterstützung gewänscht und
nachgefragt wird. Unterstützung und Beratung erhalten Antragsteller aber auch von den
j eweiligen Förderbehörden.

Welche Förderprogramme unterstützend in Anspruch genornmen werden können, hängt von
den Aufgaben ab, die in die Zuständigkeit der Stadt Plauen fallen. Dabei ist immer avch zt
prüfen, welche Priorität diesen zukommt und vor allem, mit welchen personellen und
finanziellen Ressourcen die Aufgaben bewältigt werden können. Dem schließt sich die Suche
nach passenden und bürokratisch htindelbaren Förderprogrammsn il, denn die
Förderprograülme sollten den Aufgaben folgen.

Im Fachbereich Jugend/Soziales/Schulen/Sport hat die Erfüllung der Pflichtaufgaben
Wohnhilfen, Wohnungslosenarbeit, Schulträgerschaft und Kita-Betreuung in kommunaler und
freier Trägerschaft Priorität. Jugendarbeit, Jugendverbandsarbeit, Jugendsozialarbeit,
Familienforderung, Mehrgenerationenarbeit und Wohlfahrtspflege einschließlich der
Förderung und Beratung sind hoheitliche Aufgaben des Landratsamtes Vogtlandkreis und
sind daher einschließlich sonstiger sozialer Angebote den genannten Pflichtaufgaben
fi nanziell und personell nachzuordnen.

In den Bereichen Schulträgerschaft und Kita-Betreuung werden aktuell
Förderprogramme von der Verwaltung genutzt:

- DigitalPakt Schule (Bundes- und Landesprogramm)

folgende



Der GB I kann daher die Intention des vorliegenden Antrages untersttitzen und im o. g. Sinne
soziale Förderprogramme i.n Anspruch nehmen. Da sich die Förderlandsehaft jedochltihrlich
und teilweise auch sehr kurzfristig ändert, kann eine gesonderte Konzeption zu den
Förderprogrammen, die voraussichtlich zu den bereits benannten in Anspruöh g€nommen
werden, nicht erstellt werden.

Mit freundlichen Grtißen

obias


